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Dollfuß erſchoſſen. 


Mipalüdter nationalſozialiſtiſcher Handstreich in Wien. — Die Nagi⸗Terroriſten 
bedingen ſich freies Geleit nach Deulſchland aus. 


Oeſterreichiſche Nationalſozialiſten haben geſtern 
Iinen Handstreich gegen die Regierung Dollſuß utternam⸗ 
men, der jedoch als mißglückt bezeichnet werden muß. 
Zwei Trupps von Nationalfozialiften, die als Soldaten 
des Bundesheeres verkleidet waren, drangen in den 
Senderatmm des öſterreichiſchen Rundfunks „Rawag“ und 
in das Bundeskanzleramt ein und übten hier vorüber⸗ 
gehend die Gewalt als. Bundeskanzler Dollſuß, der 
zuſammen mit den Miniſtern Fey und Karwinſty im 
Bundeskanzleramt zugegen war, wurde von den Natio⸗ 
nalſozjaliſten ſchwer verletzt und ſtarb einige 
Stunden darauf. Die Miniſter Fey und Kar wiriſtn wur⸗ 
den von den verkleideten Nazis im Burrdeskangleramt ſeſt⸗ 
gehalten, mührend dieſe wiederum non Heimwehr, Polizei 
und Bundestruppen im Gebäude des Bundeskanzleramtes 
eingeſchloſſen waren. 
Zweifellos haben die Natiomakjozintiften dieſen 
Handstreich als Beginn eines allgemeinen natiovalſozia⸗ 
Ueſchen Aufstandes gegen die Regzerung Dollfuß geda ht, 
was jedoch nicht eingetreten iſt. Die im Bundes kartzler⸗ 
amt eingeſchloſſenem Nationalſozialiſten verhandelten da⸗ 
her mit dem van ihnen ſeſtgehaltenen Miniſter Fey und 
kamen übereſn, daß fie unter der Bedingung, daß ihnen 
freies Geleit bis zur deutſchen Grenze zugeſichert wird, 
von jeglichen weiteren Maßnahmen abſehen und das Ge⸗ 
bände des Bundeskanzleramts freiwillig rämmen. Miniſter 
Fey trat darauf mit dem deutſchen Geſandten in Wien, 
Dr. Rieth, in Verbindung, der ſeinerſeits die Zulicherunig 
gab, daß die Nationalſazialiſten in Deutſchland auſgenom⸗ 
men werden würden. Damit war der Zwiſchenfall be⸗ 
endet. 


Ueber den Gang der Ereigniſſe liegen folgende Metz 
dungen vor: 
Im Senderaum der Wiener Rawag wurde gegen 
1 Uhr mittags das Schallplattenkonzerr plötzlich unter 
brochen und es wurde nach vorhergehender Unruhe eine 
kurze Mitteilung gegeben, daß die Regierung Dollſuß zu⸗ 
rückgetreten ſei und Dr. Rintelen die Geſchäfte des Bun⸗ 
deskanzlers übernehmen werde. Laute Geräuſche ließen 
darauf ſchließen, daß fi im Senderaum etwas Unge⸗ 
wöhnliches ereignet hat. Die amtliche Nachrichtenſteile 
erklärte aber kurz darauf, daß ihr von einem Rücktritt der 
Regierung Dollfuß nichts bekannt ſei. Der Rawag hat 
die Sendungen wieder aufgenommen. 
\ Es erwies ſich, daß als Heimwehrleute verkleidete 
Nattonalſozialiſten in die Rawag eingedrungen waren. 
Etwa zur gleichen Zeit beſezten mehrere als Solda⸗ 
len des Bundesheeres verkleidete Nationalſozialiſten das 
Bundeskanzleramt, ſchloſſen die Tore und ſicherten das 
Gebäude durch Aufſtellen von Maſchinengewehren. In 
dem Gebäude ſelbſt befanden ſich zur Zeit des Ueberſalls 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß, Bundesminiſter Fey, der 
Staatsſelretär für das Sicherheitsweſen Hofrat Karwin⸗ 
by, die von den Aufſtändiſchen gefangen genommen 
wurden. 
Um das Gebäude der Rawag entſpann ſich ein Kampf, 
der nach dreiſtündiger Dauer mit der Kapitulation und 
Gefangennahme der nationalſozialiſtiſchen Terroriſten en⸗ 
digte. Das Bundeskanzleramt blieb beſetzt, der Bundes⸗ 
kanzler und die beiden genannten Miniſter wurden von 
den Auſſtändiſchen gefangengehalten. Bundeskanzler Dr. 
Dollfuß wurde von den Terroriſten ſchwer verletzt. Unter 
welchen Umſtänden es zur Verletzung von Dr. Dollfuß 
am, ſteht noch nicht feſt. 


Wie n, 25. Juli. Im Lauf, Nachmittags wurde 
der Wiener Großſender Biſamberg beſetzt und mit Dyna⸗ 
mit geſprengt. Radio Wien jendet zur Zeit über den klei⸗ 
neren, bisher ſtillgelegten Roſenhügelſender. 


Die Abmachung über das freie Geleit 
fie die Nazi⸗Terroriſten. 
Der deutſche Geſandte verhand⸗ At mit Fey. 


Wien, 25. Juli. Der deutſche Geſandte in Wien, 
Dr. Rieth, wurde am Mittwoch gegen Abend vom Bun⸗ 
desminiſter Fey telephonſſch angerufen. Es wurde ihm 
mitgeteilt, daß zwiſchen Vertretern der Regierung und 
der im Bundeskanzleramt eingeſchloſſenen Terrorgruppe 
ein Abkommen getroffen worden ſei, wonach dieſe mit zu⸗ 
geſichertem freiem Geleit unter militäriſcher Begleitung 
auf ihren Wunſch an die deutſche Gre gebracht joll. 
Die Gruppe verlange, daß der deutſche Geſandte von den 
Vertretern der Regierung chend in Kenntnis geſetzt 
werden ſolle. Der deutſche Geſandte erklärte ſich mit dem 
Abtransport der betreffenden Gruppe auf deutſches Gebiet 
einverſtanden. 

Damit war der Zwiſchenfall erledigt. Die nationa'⸗ 
ſozialiſtiſche Gruppe räumte das Bundeskanzleramt und 
die Miniſter Fey und Karwinſky wurden wieder frei. 


Im übrigen Oeſterreich Ruhe. 
Wie von amtlicher öſterreichiſcher Seite 
Abendſtunden mitgeteilt wurde, herrſche im 
Oeſterreich Ruhe. 


Dollfuß geſtorben. 
Wien, 25. Juli, Der Wiener Rundfunk gibt amt⸗ 
lich bekannt, daß der öſterreſchiſche Bundeskanzler Dollſuß 
ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 


Der Leiter der ſtädtiſchen Polizei in Innsbrimk erſchoſſen 
Der Leiter der ſtädtiſchen 
ickl, iſt Mitt⸗ 
üde erſchoſſen 
e Leute in Frage. 


in den 
übrigen 


Innsbruck, 25. Juli. 
Polizei in Innsbruck, Polizeihauptmaun 
woch nachmittag vor dem Stadthaltere 
worden. Als Täter kommen vier 


Für die Innsbrucker Polizei iſt die höchſte Alarmſtufe 
angeordnet. Die öffentlichen Gebäu! ſind polizeilich 


beſetzt. 

Anſchlag auf einen Legitimiſtenſührer in Linz. 

Linz, 25. Juli. In Linz wurde auf den Führer 
des oberöſterreichiſchen Heimatſchutzes, den bekannten Le⸗ 
gitimiſtenführer Graf Corelh ein Revolveranſchlag au 
geführt. Wie das Linzer Volksblatt meldet, ſoll Graf 
Coreth bei dem Attentat mit dem Leben davongekommen 
fein. 


Standrecht in Wien. 

Wien, 25. Juli. Der Polizeipräſident hat fiir 
Wien das Standrecht verhängt. Ab 20 Uhr abends müſ⸗ 
fen alle Tore und Gaſthäuſer geſchloſſen fein. Anſamm⸗ 
lungen und Gruppenbildungen ſind verboten. 


Die deulſch⸗öſterreichiſche Grenze gesperrt 


Berlin, 25. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: Die 
deutſche Reichsregierung hat bei Bekanntwerden der Un⸗ 
ruhen in Oeſterreich die deulſchen Grenzen nach dorthin ger 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
8 ngen at 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


ſperrt, um zu verhindern, daß Reichsdeutſche oder in 
Deutſchland weilende öſterreichiſche Flüchtlinge diechrenze 
überſchreiten, um während der Unruhen dorthin zurück⸗ 
Lzukehren. 


12. Jahrg. 


Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


Neues Hochwaſſer in Kleinpolen 

Infolge anhaltender Regengüſſe. — Bereits neue Ueber, 
ſchwemmungen zu verzeichnen. 

Nachdem im kleinpolniſchen Ueberſchwemmungs 

in den letzten Tagen eine Enkſpannung der Lage 

ten war und die Gefahr bereits als gemieden 


gen find die Bergflüſſe wieder ſehr bedrohlich ang 
len und an einigen Stellen bereits wieder über die Ufer 
getreten. Im Kreiſe Brzeſt ſind durch die neue Waſſers⸗ 
Tut 7 Ortſchaften überſchwemmt worden. Der Waſſe⸗ 
ſtand des Dunajee im Kreiſe Brzeſt (Krakauer Wojewod⸗ 
ſchaft) iſt von 2,40 Meter wieder faſt auf 4 Meter geſiſe⸗ 


gen. Wegen Ueberſchwemmung des Fluſſes Grommiki 
mußte der Eisenbahnverkehr Tarnow—Neu⸗Sandez ein⸗ 


geſtellt werden. Auch längs des Poprad und ſeiner Ne⸗ 
benflüſſe iſt die Lage bedenklich. Der Bergbach Muszanuka 
führt Hochwaſſer, auf welchem zahlreiche mit den Wur⸗ 
zeln herausgeriſſene Bäume ſchwimmen. Mit zahlreichen 
Ortſchaften iſt der Telephonverkehr unterbrochen. Die 
Wisloka weiſt bei Mielce einen Waſſerſtand von 1,40 Me⸗ 
ter und bei der Mündung in die Weichſel 4,34 Meter auf, 

In Warſchau hat die Lage keine Aenderung erfah⸗ 
ren. Der Waſſerſtand iſt auch im Laufe des geftrigen Tas 
ges zurückgegangen. Doch verſchlimmert der ununter⸗ 
brochene Regen die Lage. 

Auf der Strecke Guſin-Wyſoczyun, Gemeinde So⸗ 
linie Jeziory, im Kreiſe Warſchau, it der Damm der 
Weichſel ſtark unterſpült und droht zuſammenz 
Die Bevölkerung iſt vollkommen erſchöpft und zu weiteren 
Rettungsarbeiten nicht mehr fähig. 

In Wloclawek ſteigt das Waſſer der Weichſel 
weiter. Große Strecken am Ufer ſtehen unter 

In Pommerellen ſind bisher keine n 
werten Ueberſchwemmungen zu verzeichnen. 


Beck über den Nordoſtpakt. 


Der Pakt — eine interejfante Frage. 
Reval, 25. Juli. Der polniſche Außenminfſter 


zen. 


\ 


Beck empfing am Miktwoch Vertreter der eſtniſchen Preſſe, 


denen gegenüber er zunächſt das volle Einvernehmen gie 
ſchen Polen und Eſtland hervorhob, die beide an der Feſti⸗ 
gung des oſteuropäiſchen Friedens zuſammenarbeiteten. 
Miniſter Beck kam im Verlauf ſeiner Ausführungen auch 
auf das Nordoſtpaktproblem zu ſprechen. In 
letzter Zeit, führte Beck aus, iſt in der Preſſe und in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen viel von jogenannten Beiſtandspakten 
gefprochen worden. Miniſter Seljamaa und ich waren uss 
darüber einig, daß dies eine intereſſante Frage ſei, die 
aber noch eines näheren Studiums bedürfe. Wenn der⸗ 


artige Fragen an unſere Regierungen herantreten, dürſen 
Heute je⸗ 


fie ihnen gegenüber nicht gleichgültig bleiben. 
doch iſt es zu früh, bei einer fo ſchwierigen 9 
die einer genaueren Prüfung bedarf, in 1 
gehen zu wollen. In dieſer Auffaſſung, betonte M 
Beck, beſtand zwiſchen den Außenminiſtern beider Länder 
volle Einigkeit. 

Heute nacht verließ Miniſter Beck mit ſeiner Gattin 
Reval, um ſich nach Warſchau zurückzubegeben. 


Budgetdeftzit wird verſchwiegen. 
Weitere Steigerung der Staatsausgaben im Juni. 


Der amtliche Ausweis über den Abſchluß des Staats⸗ 
haushalts im verfloſſenen Monat Juli teilt erſtmalig uu. 
noch mit, daß gegenüber dem Vormonat die Staalsaus 
gaben wieder um 15,3 auf 171,6 Mill. Zloty geſt 
ſeien, hauptſächlich infolge der zum Halbjahrs 
gewordenen Zahlungen auf die Sta ebe 
Einnahme wird nur mitgeteilt, daß ſie durch weitere 
nahmen aus dem Erlös der Nationalanleihe von 193; 
die Höhe der Ausgaben gebracht worden ſei, ohne 
Höhe dieſer Entnahmen, d. h. des Fehlbetrages, veröffent⸗ 
licht wird 


Mord und Gelbitmord in Lemberg. 


Attentat auf den Direktor des ſtaatlichen ukrainiſchen 
Bymnaſiums. 


Der Direktor des staatlichen Gymnasiums mit ulrai⸗ 
niſcher Unterrichtsſprache in Lemberg, Jan Wabjt, wurde 
geſtern früh durch einen Schuß in den Kopf getötet. Der 
Mörder ſchoß ſich bei ſeiner Feſtnahme eine Kugel in den 
Leib und wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Bei ihm wurde ein Perſonalausweis auf 
den Namen Sawezyt gefunden. Nähere Einzelheiten 
fehlen. 


Wegen Photographierung des Konzentrationslagers 
verhaftet. 

Ein gewiſſer Dr. med. Leon Zielinſki aus Warſchau 
und ſein Sohn, ein Student, die bor einigen Tagen in 
Bereza Kartuſta eintrafen und das dortige Konzentra- 
tionslager photographierten, ſind verhaftet und im Ge⸗ 
fängnis untergebracht worden. 


Neue Ruſſenaufträge für die oberſchleſiſchen Hütten. 
Die in Moskau geführten Verhandlungen zwiſchen 
Vertretern der polniſch⸗oberſchleſiſchen Schwerinduſtele 
und den zuſtändigen ſowjelruſſiſchen Regſerungsſtellen 
haben dazu geführt, daß neue ruſſiſche Aufträge im Wert 
von 3 Millionen Zloty an die polniſch⸗oberſchleſiſchen 
Sitten verteilt wurden. 


Maſſenprozeſſe gegen die SA. 


Großer Umfang der „Säuberungsaktjon“. 
Berlin, 20. Juli. Die Reichsregierung beginn! 
mit ihren Maßnahmen gegen die Sonderſtellung der 
Staate Ernſt zu machen. Eine große Reihe von Pro⸗ 
en jene ihrer, die am 30, Juni und den 


en, nicht ſofort hingerich⸗ 
jtoht bevor. Hinzu 
die ſich verſchißdener Bars 
g gemacht haben und gegen die die Uns 
et wurde. Die Nachforſchungen und 
u gleich nach dem 30. Junj angeſan⸗ 


kommen alle jen 
ſehlüngen 


on und anſcheinend einen ſehr bedeutenden 
Umfang a Daß die Gelegenheit wahr⸗ 


genommen wu, 
won zei 


perſönlsche A N auszutrag 
miniſters Ru. 
jeher ge. 


A vor Parteigerichten ſtatk⸗ 
ich eine Anordnung wider⸗ 
Gürtner in Ergänzung 
Juſtizbehörden ergau⸗ 
ben hat. Durch dieſe 
ſchenderweiſe ihre ei 
bestritten. i 


ment dieſer Organiſation gehalten. 
„ſo unkerſcheidet ſich die SA nicht mehr durch 
e Bevorzugung vor den übrigen Staatsbür⸗ 
gern und Stellung der SW innerhalb des national⸗ 
aliſtiſchen Staates erfährt eine grundlegende Aen⸗ 
derung. 


Die Ss eine ſelbſtändige Organlſation. 


Berlin, 25. Juli. Hitler hat die SS zur ſelbſtän⸗ 
dioen Organſſatſon innerhalb der RS Delp gemacht. 


Schweizer demarche in Berlin. 

Bern, 20 Der Vorſteher des eidgenöſſtſchen 
Juſtiz⸗ und Polizeidepartements, Bun t Baumann, 
erſtatlete in der Sitzung des Bundes iber die Sprong⸗ 
ſtoſſſchmuggelaffäre von Stagd Bericht. Baumaun beitir 
tigte und vervollſtändigte die bere in den Zeitungen 
erſchienene Vorſion. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß das Di 
torboot, das mitſamt den Bomben beſchlagnahmt wur 
einem Führer gehörte und daß es berells mehrmals 
über den See gefahren war und wahrſcheinlich Schmag⸗ 
gelware mit ſich geführt hatte. Dadurch wurde die Au 
merlſamkeit auf das verdächtige Treiben gelenkt und div 
Polizei zur Beobachtung angewieſen. Angeſichts des aklen⸗ 
mäßigen Beweiſos erachtet der Bundesrat die Demarche 
in Berlin als notwendig. 


Batitan in Kampſſtellung 
gegen die Hiller⸗Regierung. 


Berlin, 25. Juli. Es gewinnt immer mehr den 
Anſchein, daß der Vatikan eine Kampfſtellung gegen die 
nationalſoztaliſtiſche Reichsrogſerung bezieht. Es wird 
von informierter Seite beſtätigt, daß der Vatikan das Ahr 
lommen in der Frage der katholſſchen Organisationen, 
das vor einigen Wochen zwiſchen drei deutſchen Biß 
und der Reichsregierung getrofſen wurde, nicht za 
ren wird. Gründe werden jedenfalls nichl angegeben, 
aber es iſt offenbar, daß damit zum Ausdruck gebracht 
werden ſoll, daß Rom auf Ablommon mit der Roſchsregie⸗ 
rung auch dann keinen Wert legt, wenn fie file dis 
Kirche günſtig Find, 


e en 
3 5 h 8 


Ledper Boltszeifüng — Donnerskag, den 25. Juli 1931. 


Polska Akcyina Spölka 
w kodzi, Al, Kosciuszki 12 Telefoniczna w Eodzi, Al. Kosciuszki 12 


przypomina, 2e z dn. 1, sierpnia 1934 r. koniczy sie 


ostatecany termin bezplatnego instalowania telefondw. 


Termin powyrszy bezwzglednie przedtuzony nie bedzie 


Seanzöfichitalieniihe Palibeſprechungen 
Paris, 25. Juli. Außenminiſter Barthou hat am 
Mittwoch den italteniſchen Bolſchafter empfangen. Ob⸗ 
gleich über den Gegenſtand der Unterredung eine amtliche 
Verlautbarung nicht herausgegeben worden iſt, nimmt 
man an, daß es ſich um eine im Rahmen der ſranzöſiſchen 
Paltpläne ſtehende Beſprechung gehandelt hat. 


Der Sekretär des Pariſer Thälmann⸗Romitees verhaftet. 

Paris, 85. Juli. Wie die „Humanite“ berichtet, 
iſt am Montag nachmittag der Sekretär des in Paris ge⸗ 
gründeten kommuniſtiſchen „Komitees zur Befreiung 
Thälmanns“, Seigneur, verhaftet worden. Gründe für 
dieſe Maßnahme ſollen nicht bekanntgegeben worden fein. 


Engliſche Arbeiterpartei lehnt kommuniſtiſchos Angebot ab 


London, 25. Juli. Die erneuten Vorſchläge der 
britiſchen kommuniſtiſchen Partei zur Bildung einer Ein⸗ 
heitsfront gegen Faſchismus und Krieg wurden am Diens⸗ 
lag von der engliſchen Arbeiterpartei abgelehnt. 


Japaniſcher Panzerwagen von Chineſen vernichtet. 
Mukden, 25. Juli. Nach einer Meldung aus Tſi⸗ 


titan verunglückte ein japaniſcher Panzerwagen in ber- 


Nähe des Fluſſes Hanka. Die Auſſtändiſchen umzüngelten 
den Panzerwagen, ſprengten ihn und töteten die aus 
9 Mann beſtehende Beſatzung. Die Japaner haben) eine 
Straferpedition entſandt. 


Jetzt ein türkiſch⸗italieniſcher Zwiſchenſall. 

Athen, 25. Juli. Nach griechiſchen Meldungen aus 
Rhodos iſt es zu einem italieniſch⸗lürkiſchen Zwiſchenſafl 
gekommen, der dem kürzlichen engliſch⸗fürkiſchen Zwiſchen⸗ 
fall ſehr ähnelt. Ein italieniſches Fiſcherboot aus Caſtei⸗ 
los, das von Rhodos abgetrieben war und in der zur 
Türkei gehörenden Makri⸗Bay Schuß ſuchte, wurde von 
der türkiſchen Küſtenwache beſchoſſen, wobei ein italient⸗ 
ſcher Matroſe getötet wurde. 


Beſprechungen über die amerfkaniſch ⸗rufſiſche Schulden⸗ 
regelung begonnen. 

Waſhington, 25. Juli, Am Mittwoch ſand die 
erſte Beſprechung zwiſchen Beamten des Staatsdeparte⸗ 
ments und dem ſowjetruſſiſchen Vertreter Trojanowſli 
über die Frage der amerikaniſch⸗ſowjetruſſichen Schulden⸗ 
regelung ſigtt. Staatsjefrelär Hull erklärte anschließend, 
daß die erite Ausſprache das auftichitge Beſtreben ergeben 
habe, eine Verſtändigung zu erzielen. 


Minneapolis, 25. Juli. Ger Gouverneur des 
nordamerilaniſchen Staates Minncapolis hat die ſtreilen⸗ 
den Laſtkraftwagenführer aufgefordert, den Streik binnen 
24 Stunden aufzugeben, andernfalls werde Militär ein⸗ 
geſetzt werden. 


Aus Welt und Leben. 


Die Zahl der Hitzeopfer in Umerila 

bereits auf 800 geſtiegen. 
Die Zahl der durch die im Mittelweſten Amerikas 
herrſchende Hitze ums Leben gekommenen Menſchen Der 
läuft ſich auf nahezu 800. Davon entfallen allein auf 
Miſſourk 205 und auf Illinois 150. In Veneta (Okla⸗ 
homa) wurde eine Höͤchſttemperatur von 37 Grad, in 
Noblesville (Indiana) eine ſolche von 45 Grad gemeſſen. 
Während der Mitteltweſten bei der Gluthitze verſchmachlet, 
herrſcht im Colorado⸗Teil Winterwetter. Auf dem Mon 
Evenes fielen rund 4 Zentimeter Schnee. Die Di 
ſchäden werden auf mehrere Milliarden Dollar geſchäs 

Seit Mitternacht tobt an der Tetasküſte ein S 
mit etwa 7) bis 80 Meilen Stundengeſchwwindigleit. Die 
Verbindungen find. unterbrochen, fo daß nähere Einzel⸗ 
heiten über die Schäden noch nicht bekannt find, 

In Texus 8 Tote und 20 Schwerverletzte. 

Eaglepaß (Texas), 25. Juli. Bei einem ſchwe⸗ 

ren Unwetter, das die Stadt heimſuchte, wurden 8 Per 


ſonen getötet und 20 ſchwar verletzt. Zahlreiche Bewoh⸗ 
ner ſind obdachlos. Durch die furchtbaren Regengülſſe 
wurde der größte Teil der Häuſer überſchwemmt, andere 
durch die Fluten weggeriſſen. Die Ernte in einem Um: 
kreiſe von mehreren Meilen iſt vernichtet worden. 


Die Tragödie der Himalaja⸗Expedition. 

Die deutſche Himalaja⸗Expedition hat nunmehr außer 
dem Tod der deutſchen Bergſteiger Wenzenbach und Wie⸗ 
land auch den Tod des Führers Willy Merkl boſtätigt. 
Ferner ſind ſieben eingeborene Träger ums Leben ge⸗ 
kommen. IR 


Drei Arbeiter dulch abftülrgenben, Kran erfehlnen. 

In einer bei Nantes (Frankreich) gelegenen Fabrik 
ereignete ſich am Dienstag eim ſchſverer Unfall. 3 Arbei⸗ 
ter bedienten einen großen Kran, der plötzlich aus 7 Me⸗ 
ter Höhe abſtürzte. Die 3 Arbeiter wurden jo ſchwer 
verletzt, daß ſie während ihrer Ueberführung ins Kranken⸗ 
haus ſtarben, Ar. 9 0 


Arbeſterlöhne werden nicht ausgezahll. 


Im Zusammenhang mit der Urlaubszeit iſt der Be 
ſchäftigungsgrad in der Lodzer Industrie bedeutend gu 
rückgegangen. Die Winterſafſon beginnt im Zeſchen einel 
ſehr ſchrachen Konjunktur. Dieſe ungänſtige Lage deß 
Textilindustrie äußert ſich insbeſondere darin, daß in ver⸗ 
ſchiedenen Betrieben die Löhne vg voll ausgezahlt wer ⸗ 
den können. Den Arbeſtern werden nur Anzahlungen 
auf den ihnen zukommenden Lohn gemachk. In den mitt, 
leren und kleinen Betrieben iſt dieſe Erſcheinung fa bereit / 
ſeit langer Zeit zur Regel geworden, doch haben die Groß 
betriebe bisher die Löhne immer voll ausgezahlt. Die Ar 
beiter werden dadurch in ein ungeheuer ſchwere Lage ver 
ſetzt. Die arbeiten größtenteils nur an 3 bis 5 Tagen ir 
der Woche; wenn ihnen nun nicht einmal dieſer gering 
Lohn ganz ausgezahlt wird, ſo haben ſie wirklich nich 
mehr genug zum Leben. Dies wirkt ſich wiederum ig 
die Kleinhändler, die faſt ausſchließlich auf den Arbeitet 
als Käufer angewieſen ſind, aus, die wiederum gegendbeg 
den Großhändlern ihre Verpflichtungen nicht voll erfüllen > 
können. So bewegt ſich hier in Lodz der Kreislauf bei 
Kriſe im Kleinen, der ja in der ganzen Weltwirtſchaft gi > 
beobachten iſt. (a) 


Cine Schiedstonuniſſion in der Coyinlverficheruingdr 
anfalt. 


Auf Grund des neuen Geſetzes über die Soztalvend 
ſicherungsanſtallen iſt nunmehr für die Lodzer Gogta > 
verſicherungsanſtalt eine 1 für Streitig“ 
keiten zwiſchen den Verſicherten, Arbeſigebern und der 
Verſicherungsanſtalt ernannt worden. Die Schrebetoms & 
miſſton wird auch die Berufungen gegen die Enticheibung, 
des Direktors der Verſicherungsanſtalt in Sachen der Ver⸗ 
ſicherungsgebühren, Strafen u. behandeln, Die Schieds⸗ 
kommiſſion hat in vielen Fällen die Rechte des Gerichts. 
Sie hat das Recht, die intereſſierten Seiten vorzuladen, 
die wiederum ihre Vertreter by, Verteidiger ſtellen kön⸗ 
nen. Unmündige Verſicherte können vor der Schiedskom⸗ 
iſſion durch die Eltern bzw. Vormünder verkreten wer⸗ 
den. Der Sitz der Schiedskommiſſton befindet ſich im 
Gebäude der Zentrale der Verſſcherungsanſtalt, Wul⸗ 
czanfta 225. 

Die Schisdskommiſſion beſteht aus 7 mug 
und zwar einem Richter orte drei Vertretern der Arbeit 
nehmer und drei der Arbeitgeber, ſowie 7 Stellberkreterſe 
Zum Vorſigenden der Kommiſſton wurde Bezirksrichtir 
Zabinſti und zu feinen Stellvertreter Bezirksrichter Ste 
perſon ernannk. Auch ſind bereits die anderen Mitglieder 
und Vertreter der Schiedskommiſſion vom Fürf mige 
ſterium ernannt worden. Und wieder einmal iſt ſeſthle 
ſtellen, daß als Verkreter der Arbeitnehmergruppe 
Anhänger der regierungsſeundlichen Verbände beſti 
h „die nur einen geringen Teil der Verſich 
repräſentieren. 1 


BEER 


7 
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Erpiofion eines Granatzünders. 

Vier Perſonen verletzt. 
Im Hauſe 28:0 Pullu. Sirzelcow Kaniowſkich 11 
hm es geſtern zu einer folgenſchweren Exploſion. Der in 
lenſelben Haufe wohnhafte 50 jährige Stanislaw Modrze⸗ 
fi fand vor einiger Zeit einen Granatzänder, aus 
belchem er einen Aſchenbecher anfertigen wollte. Bei die⸗ 
er Arbeit half ihm ein Jerzy Wolſti, wohnhaft Ogrodowa⸗ 
aße 26. Die beiden baſtellen in Gegenwart der Kin⸗ 
er des Modrzejewſti an dem Granatzünder im Hausflur 
herum. Plötzlich erfolgte eine heftige Exploſion und der 
Omdwatzünder flog in Stücke. Staniſlaw Modrzeſewfti 
n Wolſti wurden ſchwer verlegt, während die Kinder, 
die in einiger Entfernung ſtanden, leichtere Verleßungen 
Es wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft herbeſ⸗ 
die Modrzejewſki in ernſtem Zustande und den 
us Krankenhaus brachte. Die Kinder konnten am 
re belaſſen worden. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. (a) 


Wieder VBiehfalz im Handel. 

Im Kleinhandel iſt in letter geit in Lodz und in 
der Provinz wieder gemahlenes Viehſalz, gemiſcht int 
Speiſeſalz, erschienen. Die Behörden haben wegen des 
herfälſchten, ne energiſcheUnterſuchung eingeleitet, 


wohnhaft Grunwaldſta 12, einen 
Getriebe einer Maſchine erfaßte 
ihn an. Dem verungbickten Ars 
ger abgeriſſen. (a) 
er Ausreißer. 
1 Matulewicz, Golembia 7, ſetzte die Po. i⸗ 
enntnis, daß ſein 1 jähriger Sohn Broni⸗ 
aw bereits jeit dem 1. April d. J. verſchwunden tft. (a) 
ine Bande von Wagendieben unſchüdlich gemacht. 
N graſſterte auf der Pabinnich 
eben, die es insbeſondere auf 
te an Marktagen zur Stadt fahrenden Bauern abgeſe 
tte. Die Dieb gingen dabei jo frech zu Werke, daß ſte 


schweren Unfall. Das 
ihn am Aermel und 


mas 
ss 


ie 


Adam C 


5 
dern der Diebesbande 


fh 

(a) 
e. 

in der Ecke Kilinfliego und Napiorkowſliego wurde 

ie Napforkowſtiego 151 woßnhafte Mathilde Kramet 
Auto überfahren. Sie erlitt einen Armbruch 

Vorletzungen am Kopfe. Die Rettungsbereitſchast 

Deiorte fie ins Krankenhaus ein. Der Chauffeur wurde 

ir Verantwortung gezogen. — In der Rokicinſkaſtraße 

urde der Jährige Czeſſaw Mroczak, Wodna 31, von 
tem. Wagen überf Der Knabo erlitt einen Bein⸗ 
uch ſowſe Verletzungen am ganzen Körper, ſo daß er 

3 Anna⸗Marfen⸗Kraukenhaus überführt werden mußte. 

der Fuhrnaun Jan Derendarz, wohnhaft Korzeniom⸗ 

lego 3, wurde zur Verantwortung gezogen, (a) 

Migvergiſtung. 

Nach den Genuß von Pilzen erkrankte geſtern im 
Haufe Orliszowa 17 die Familie Opalinſti, die ſich aus 
den Eheleuten Heuryt und Marja ſowie aus drei Rindern 
Miammenſeßt. Die Pilze wurden von den Kindern im 
Halde geſammielt. Es wurde die Rektungsbereitſchaf! 
Herbaigerüſen, die den Worgliteten Hilfe exteilte. (a) 
üdiſeher Kaufmann erhängt lic), 

In ſeiner Wohnung, Drewnowſta 42, verübte Ser 
Manffatturwarenhändler Rirmel Jakob Hammer Selbſt⸗ 

mord durch Erhängen. — In der Wohnung ihrer El 

An der Obleugorſka 5 unternahm die 17 Jahre alte! 

mia Kralowfal aus Liebeskummer einen Selbſtmordver⸗ 

lch, indem fie Ammonſak trank. Die Lebensmüde wurde 

on der Reottungsbereſtſchaft ins Bezirkskranlenhe. 5 ge · 

ſhafft. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochon. 

N Vor dem Kaufe Sieradzlaſtraße 2 brach der arbeits⸗ 
und obdachloſe Antoni Glowackf, 40 Jahre alt, vor Hun⸗ 
ger und Erſchöpfung zuſammen. Der Verauernswerke 

burde von der Rettungsbereitſchaft in die ſtädtiſche Kran⸗ 
kenſammelſtelle geſchafft. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

A. Potasz, Place Koscielny 10; A. Charemza, Po- 
morſta 12; E. Müller, Piolrkowſta 46; M. Epſtein, Piotr. 
komſta 225; 9, Gorczycki, Przeſagd 59; G. Antoniewitz, 
Pabianicka 50. 


70 Prozent Fahrpreisermüßzigung nach Warſchan. 

Im Inſammenhang mit einem „et Warſchaus“, 
das vom A, bis 18. Auguſt stattfinden wird, erhält jeder 
dach Warſchau Reſſende eine Fahrpreisermäßigung von 
W Progent, wenn er im Weft einer Teilnehmerfarte ft. 
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Aus dem Gerichtssaal. 


Unliebſames Erntachen nach einer Liebesnacht. 

Am 27. Mai d. J. machte der Pawel Warszawſti in 
betrunkenem Zustande die Bekanntſchaft der Prostituierten 
Irena Nowak, die ihn in eine Spelunke mitſchleppte. 
Hier tranken beide gemeinſam Schnaps und legten ſich 
ſodann ſchlafen. Als Warszawſki am nächſten Morgen, 
aufwachte, war die Nowak und mit ihr auch die Brieſtaſche 
des Warszawfki mit 180 Zloty verſchwunden. Warszaw⸗ 
ſti ging auf die Polizei, die die Nowak feſtnahm. Sie 
wurde geſtern vom Skadtrichter zu 5 Monaten Arreſt ver⸗ 
urteilt. (a) 


Eine ſalſche Münze und fünf Angeklagte. 

Franeiszel Kiſiel, Krucza 38, erhielt eines Tages eine 
falſche 10⸗Zlotymünze. Da er den Verlust nicht erleiden 
wollte, gab er die falſche Münze ſeiner Nachbarin Helena 
Jerzmanowſta, dieſe übergab die Münze ihrer Tochter 
Irena Wlodarezyk, welche ſie wieder ihrem Bruder Ry⸗ 
Szard Jerzmanowſti weitergab. Ryszard Jerzmanowſli 
rief nun den Einwohner des Hauſes Anton Pruszlowſkt, 
einen alten Mann, herbei, den er in eine Weinhandlung 
nach Schnaps ſchickte. Der alte Mann wurde mit der 
falſchen Münze jedoch feſtgehalten und die Sache kaum 
ans Tageslicht. Wegen Verſchleiſſes der falſchen Münze 
hatten ſich nun geſtern obige fünf Perſonen dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Selena und. Ryszard 
Jerzmanowikt wurden zu je 6 Monaten Gefängnis, Fran ⸗ 
ciszel Kiſtel zu 3 Monaten Arxreſt verurteilt. Die ander 
ren wurden freigeſprochen, (a) 


Aus dem Reiche, 


Warum leine Wahl der Stadtbehörden 
in Ruder pabianjcla und Tus zynd 


Obzwar ſeit den ſtädtiſchen Kommunalwahlen bereits 
zwei Monate verfloſſen find, jo iſt bisher in der Lodzer 
Wojewodſchaft noch keine der neu gewählten Stadtverord⸗ 
netenverſammlungen zuſammengetreten, um neue Stadk⸗ 
behörden zu wählen. In vielen Städten, u. a. auch in 
Lodz, wurden Wahlproteſte eingereicht, jo daß die Beſtä⸗ 
tigung der Wahlen nicht vor Erledigung der Proteſte er⸗ 
folgen konnte. Aber auch in ſolchen Städten, wo keine 
Proteſte eingereicht wurden, ſind die Wahlen bisher nicht 
beſtätigt worden; eine Ausnahme bilden im Lodzer Kreiſe 
die Städte Tuszyn und Ruda⸗Pabianieka, wo die Beſtäti⸗ 
ging der Wahlen ſchon erfolgt iſt. Trotzdem haben in 

uda⸗Pabianieka und Tuszyn die Stadkverordnekenver⸗ 
ſammlungen die ſtädtiſchen Behörden bisher nicht gewähkt. 
Und es gab ſogar den ſonderbaren Fall, daß der al 
Bürgermeiſter von Ruda⸗Pabianicka die neuen Stadtver⸗ 
ordneten zu einer Sitzung einberufen hat, in der der Tür 
tigleitsbericht der alten Stadtverwaltung zur Beſtätigurng 
und außerdem über Baukredite für eine zu erbauende 
Volksschule zur Beſchlußfaſſung unterbreitet wurden, 
jedoch wat die Ange heit der Wahl der neuen Stadl 
verwaltung, wie dies vom Geſetz vorgeſehen wird, nicht 
auf die Tagesordnung geſtellt worden. Es entſteht nun 
die Frage, wann die zuständige Behörde, die Kreisſtarv⸗ 
ſtei, die Anordnung für die Wohl der neuen Stadtbehöcde 
geben wird. 


Jurchtbares Gewitter 
über dem Kreiſe Kolo. 
11 Anweſen niedergebrannt. 


Ueber dem Kreſſe Kolo entlud Ach ein ungewöhnlich 
heftiges Gewitter, das großen Schaden anrſchteie. Durch 
Blipichlag gerieten 11 bäuerliche Anweſen in Brand und 
wurden ein Opfer der Flammen. Außerdem wurden zahl⸗ 
reiche Bäume und Telegraphenſtangen umgeworſen und 
auf den Federn die Ernte ſtark in Mitleidenſchaft gezo⸗ 
gen, Es wurden auch mehrere Perſonen vom Blitz ge⸗ 
e jedoch find zum Glück keine Menſchenleben zu be⸗ 

agen. 

Nach probſſoriſcher Berechnung dürfte der durch das 
Unwetter angerichtete Schaden gegen 150 000 glothy ber 
tragen. (a) 


Stanſslan. Ein Dorfſchulze erſchoſſen. 
In einem kleinen Dorfe in der Wojewodſchaft, Stanislan 
iſt der Dorſſchulze durch unbekannte Täter erſchoſſen wor⸗ 
den. Die Regierungsblätter behaupten, daß es ſich bei 
dieſer Mordtat um einen Terroratt der uktainiſchen 
Kampforganiſakion NON handle. 


Sport. 


Auſtria — LAS finder exit hente hatt, 

Das für geſtern angekündigte Spiel Nufteia — RS 
konnte infolge des den ganzen Tag andauernden Regens 
nicht ſtatkfinden und wird heute um 17.30 auf dem Ce 
Stadion zum Austrag gebracht. Die Wiener Fußballer 
find ſchon ſeit Dienstag abend in unſerer Stadt. Das 
nächſte Spiel agen die Wiener am Dienstag, dem 21. 
b in Warſchau gegen eine dortige Repräſentatton 
tus. 5 


„Rund um Polen“ findet nicht att. 
Das Rennen rund um Polen findet mit Rücksicht aaf 
das beporſtehende internationale Rennen Berlin — Ware 
ſchan nicht ſtatt. 


Das erfte Liga⸗Aufſtiegsſpiel. 

Das erſte Wettſpiel um den Eintritt in die Liga fin 
det am Sonntag, dem 19. Auguſt, in Lodz ⸗wiſchen dem 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein und dem Meister des Por 
5 55 Bezirks Legia ſtatt. Da der Lodzer Sport⸗ und 

Arnverein der verhältnismäßig ſchwachen erſten Gruppe 
zugegliedert wurde, jo haben die Turner die größten Aus⸗ 
ſichten, den erſten Platz in dieſer Gruppe zu erringen und 
ſich für die Halbfinal⸗Spiele zu qualifizieren, weſche 
höchſtwahrſcheinlich am 21. und 28. Oktober ſtattſinden 
werden. Zu erſten Gruppe gehören: Warſchau, Lodz, 
Poſen und Pommerellen. 


Logg übernimmt die Vorbereitung des inteſenationalen 
Wettrennens Berlin — Warſchau. 

Wie wir erfahren, hat der Polniſche Radfahrer ⸗ 
Verband dem Lodzer Bezirksradfahrerverband die Organi⸗ 
ſation des Rennens Berlin Warſchau für die Strecke 
Kaliſch—Lodz und Lodz —Lowicz übertragen. 

Tennis⸗Attualitäten. 

Der Kapitän des P3e hat für das bevorſtehende 
Tennistreffen um den Dapispokal gegen Eſtland (3.—5. 
August) folgende Spieler aufgeſtellt? Tloczynſtſ, Tarlow⸗ 
ski, Witman und Spychala, 

Jendrzejowſka und Hebda werden an den dies 
gen Meiſterſchaften Deulſchlands in Hamburg teilnehmen. 

Morgen beginnt in Warſchau das Gaſellſchafts⸗Län⸗ 
derſpiel Polen — Dänemark. 

Amerita — Auſtralien 3:2, 

Der Interzonen⸗Endkampf um den Davispokal zwi⸗ 
ſchen Amerika und Auſtralien in Wimbledon hatte einen 
geradezu ſenſationellen Verlauf. Amerika ging zwar alz 
ſicherer Favorit in den Kampf, doch erwies es ſich, dag 
die Auſtraljer den Amerlkanern viel zu ſchaffen machten. 
Schließlich gewann Amerika den Kampf 3:2 und qualifie 
zierte ſich für den Herausſorderungskampf gegen England, 
welcher ebenfalls in Wimbledon am Sonnabend, Momtag 
und Dienstag ausgetragen wird. 

4 


Nadio⸗Stimme. 


donnerstag, den 26. Juli 1094, 


N Polen. 
Lodz (1339 195 224 M) 
12.10 Opernphantaſten 13 Mittagspreſſe 19.05 Hba 
ſpiele für Kinder 13.20 mit 14:15 Paufe 16 
Leichte Muſit 17 ae 17.15 Violinxezital 


bon Janke 17. rt von rl 
Klein 18 Plauderei 18.15 Literariſches Hörſpiel 10 
Verſchiedenes 19,10 Programm für den 


Tag 
19.15 Leichte Muſik 19.50 Sporiberichte 20 Gewählte 
Gedanken 20.02 Theater⸗ und Lodzer Mitteilungen 
20.12 Leichte Mu 20.50 Übenbp 21 Zapfen ⸗ 
ſtreich aus Gdingen 21.12 Populäres Konzert 22 Vor⸗ 
trag 22.15 Tanzmuſtt 28 Weſter⸗ und Poltzetberichte 
Ausland. 

Königswuſtethauſen (191 106, 1571 W.) 
12 Schallplatten 13 Schallplatten 15.15 Träumereien 
17 Bücherſtunde 18 Kunterbunt 19 Unterhaltungskon⸗ 
zert 21 Tanzmuſil 23 Schallplatten. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 18.00 Schallplatten 16 Nach⸗ 
mittagskonzert 18 Kunterbunt 10 Jugendſtunde 19.80 
Lieder 21 Unterballungskonzort 29.40 Tank 

Berslan (950 155, 316 M.) 


12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungstongert 16 

Nachneſttagstonzert 17,35 Für die Fran 18 Kunter⸗ 

bunt 19 Unterhaltiyastongert 20.15 Stunde der Na⸗ 

tion 21 Heitetes Abendkonzert 22.45 Tanzmuftk. 
Wien (592 195, 507 M.) 

12 Mittagskonzert 14 Schallplatten 16,15 Kinderſtunde 


16.40 Schallplatten 17,45 Konzert 

dem Land 21.45 Lieder und Arien 
Prag (698 kz, 470 M.) 

12.30 Jazzmuſit 15.15 Orcheſtermuſit 

Sendung - 19:86 Klaptermuſit 

Salonmitſit. 


Deutſche Sozialiſtiſche Anbeitspartei Polens. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianſcka. Am Sonnabend, den 
A, Auguſt, findet pünktlich um 8 Uhr abends im Partei⸗ 
lokale Gornaſtraße 36 die diesjährige ordentliche Gene. 
ralverſammlung ſlatt. Das Erſcheinen aller 
Mitglieder iſt Pflicht. 


Kurs nolierungen. 


20,15 Wiener anf 
24 Tangmuſik. 


18.10 Deutſche 
20 Soldatenlieder 22.15 


Geld. | er Fe, 0 
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Roman von Ir. Lehne. (19. Fortſetzung) 
Mit ihrem rätſelhaften Lächeln ſah ihm das Mädchen 
entgegen. Er gefiel ihr trotz des großen Altersunterſchie⸗ 
des. Sein graues Haar 515 fie nicht; ihr imponierte 
ſeine große, vornehme, gepflegte Erſcheinung in dem 15 
ganten hellen Sommeranzuge. Es ſchmeichelte ihrer Eite 
leit, daß ſie ſein Intereſſe erregt hatte, und geſchickt fel 
gerte fie es durch ihre Koletterie. 

„Hier finde ich die Damen! Schon! 
dich noch beim Arzt, Maria.“ 

Aufmerkſam küßte er der Gattin die Hand, nachdem 
er die Damen mit einer Verneigung begrüßt hatte. 

„O nein, Ludwig! Ich habe ſogar ſchon einen Spa⸗ 
ziergang mit Fräulein Iſa gemacht. Sie hat ſich mir ge⸗ 
opfert.“ 

„Ist das ſich opfern“, Frau Gräfin, wenn man am 


Ich glaubte 


Chineſiſchen Turm ſizen und Eis eſſen darf?“ lächelte 
ſchelmiſch das Mädchen. 1 
„Das iſt allerdings ein Ereignis!“ ſpottete Graf 


Palm. 

„Ich betrachte es wenigſtens als ein ſolches, Herr 
Graf! Denn als Berlinerin hat man eben nicht täglich 
Gelegenheit in München am Chineſiſchen Turm im Ena⸗ 
lichen Garten zu ſitzen und am Abend noch die ungariſche 

Tſchardasfürſtin' im Theater zu hören; Tante hat mir 
ein Billett dazu geſchenkt.“ 

la brachte das jo drollig vor, die verſchiedenen geo⸗ 
graphiſchen Worte betonend, daß der Graf lachen muß'e. 
Er ſetzte ſich neben die Gräfin. Gern nahm er die ange⸗ 
botene Taſſe Tee. Iſa bediente ihn. Er ſah auf die 
ſchmalen Mädchenhände, an der ein paar billige Ringe 
blitzten. Wie gern hätte er ſie mit echten Steinen ge⸗ 


— — > 
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ſchmückt! Es fügte ſich, daß das Mädchen dann neben 
ihm ſaß. An dem kleinen Tiſche war der Platz ſo be⸗ 
ſchränkt, daß Iſa ihn mehr als einmal ſtreifte. Es war, 
als ob von ihrem roten Kleide Feuerfunken zu ihm 
herüberſprangen, ſo heiß wurde ihm. Er brannte ſich 
mit Erlaubnis der Damen eine Zigarette an, nachdem 
die Gräfin ſich bedient hatte. Ijabella dankte; fie rauche 
nicht. Als er dann der jungen Iſa ſein Etuf anbot, zö⸗ 
gerte dieſe mit einem Blick zu der Tante hin. 

ve rauchen auch nicht, Fräulein Dörner?“ 

„Tante liebt es nicht, wenn junge Mädchen rauchen, 
Herr Graf.“ 

„Auch wenn dieſe es gern möchten? Ich ſehe es 
Ihnen an der Naſenſpitze an, kleines Fräulein! Nun, 
ich geſtatte es Ihnen heute! Die geſtrenge Tante werd 
einmal eine Ausnahme gelten laſſen.“ 

Lächelnd blickte er in die begehrlichen Mädchenaugen, 
aus denen ihm ein Blitz entgegenzuckte, kurz und heiß, ſo 
daß es ihn durchfuhr. Dann ſenkte Iſa ſittſam die An⸗ 
gen und ſchüttelte den Kopf. 

„Ich danke, Herr Graf, lieber nicht, 
gar nicht gewöhnt.“ 


Ich bin es auch 


„Ihr Gehorſam iſt wirklich lobenswert, Fräulein⸗ 
chen“, ſpöttelte er, wobei er dachte: Ich glaube dir nich 


deine Fingerſpitzen ftrafen dich Lügen. an die 
Gattin wendend, fagte er: 

„Haſt du Luſt, heute abend 
Theater? Oder im Künſtlerhauſe ein wenig 
Terraſſe zu ſitzen? Muſil zu hören?“ 

Sie legte bittend die Hand auf n Arm. 

Biſt du böſe, wenn ich mein’ ſage, Ludwig? Es 
macht mir doch noch allerhand Beſchwerden, und me 
Schwerfälligkeit würde dich behindern. Muſik br 
ich dennoch nicht zu entbehren; Fräulein Dörner v 


Sich 


auszugehen, Marin? 
auf der 


ſprach mir vorhin, nach dem Abendbrot ein wenig Klavier 
zu ſpielen.“ 


* .. ⁵ UU re 


„Oh, Tante ſpiell wunderſchön Klavier, Frau Ci 
fin, und ſie ſingt ebenſo ſchön!“ rief Iſa eifrig, „manch 
Sängerin würde ſie um ihre Stimme beneiden.“ 

„Und das erfahre ich erſt heute?“ Beinahe vorwurß 
voll ſagte es die Gräfin. „Sie willen doch ſchon, Fra 
lein Dörner, wie ſehr ich Muſik liebe, und gerade Be 
ſang.“ 

„Oh, meine Nichte übertreibt, Fran Gräfin“, mehr 
Iſabella errötend ab. 


„Nein, gewiß nicht, Tautchen! Herr Trautmang 
ſchwärmte ſehr davon.“ s 
Iſabellas Herz tat einige ſchnelle, ſchmerzhaſſ 


Schläge, als fie den geliebten Namen hörte. 

„Wer iſt Herr Trautmann? Wohl ein Thea len 
agent?“ 

„Nein, Herr Graf, Herr Trautmann war Gaſt 50 
Tante. Ein Kaufmann aus Niederländiſch⸗Indien. Seh 
reich. Er ſagte zu mir, wie ſchön Tantes Stimme id 
und wie groß ihre mufkkaliſche Begabung." 

„So?“ Im Grunde war es Graf Palm ja gl. . 
gültig; aber während Iſa ſprach, konnte er fie anſeheß 
ohne daß es auffiel. 

„Da hätten Sie dieſe muſikaliſche Begabung bah 
ausbilden laſſen können, Fräulein Dörner, noch dazu bil 
Ihrem Ausſehen.“ 

Bewundernd ruhte der Blick der Gräfin auf Kia 
bellas anmutsvoller Erſcheinung, die von einem Haut 
von unausſprechlicher Vornehmheit umweht war — dieſt 
ſchöne, reine Geſicht mit den ſeinen Zügen und den tiefen 
blauen Augen und dieſes köſtliche a Se dem mare 
Goldton! Und die alte Dame dachte: Wie iſt fie ſchön 
Viel ſchöner als die junge Nichte! 

„Das war auch mein Wunſch in jungen Jahren 00 
weſen, doch mein Vater war nicht damit a 
ſo daß ich mich fügen mußte.“ 


Fortſetzung folgt. 
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iſt umgezogen nach der 


Kiliiski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 155 277 


Heilanſtalt Joierſia⸗ 


Seh 17 
een dr feu er bis 7 17 Abende 3 


Konſultation Zloty 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 Ecke Kopernika 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Der beſte Film der Wiener 

Produktion 


Gropfürftin 


Produktion 
fllexändra In den Hauptrollen 
(in deutlichen Berſſon) KÄTE NAGY 


mit der berühmten Sängerin 


MN. Jeritza, 
jarla Jeritza, Schete Näckee Program: 


der Plätze: 


Begiun der Vorſlellungen um 
und 50 Groſchen. 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Flop 


Eduard Reicher 


ESpesialarzt für Münnerſchwachebehand lung 
Lodz, Poludniowa 28 Fel. 201-9 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 7476 


Heute und folgende Tage 


Ein reizendes 
Abenteuer 


Ein Schlager d. europäiſchen 


LUCIEN BAROUX 


1.09 Zloty, 90 
Vergun⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


an d. Geld) 


Dr. med. 


und Geschlechts trantheiten 


Sonn- und Feiertags von 9—1 nachm 


Gefl. Angebote m. Preis⸗ 
angabe unt. NEN 
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Kleine 
Anzeigen 


in der „Bobser 
e 


Tel. 19048 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonenruf genügt, 
eee 


Dentpher Anlut- und Büpungrvrrth 
„Joriſchritt“ 


Duteitauer traße 19 


Corso 


Legjonsw 2/4 


Metro | 


Przejaad 2 


Heute und folgende Tage 
Konkurrenzloſes Prog ramın! 


Die ewig 
jungen Herzen 
Mary ere e Howard 
u 


Der 
zehnte Liebhaber 


Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


5 Uhr, Sonnabends 


Adria 


Glöwna ! 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Bobs! 
Das größte (Senſationsdrama 


Das Geheimnis 
des Stammes 


Lebanon 


nach der Erzählung von 


Edgar Wallace 


Sonntags um 12 Uhr 


Achtung. Männerchor! 


Freitag, den 27. Jull, um 8 Uhr abends, fin 
eine wichtige 5 ftatt. Das Erscheinen 
aller Sänger iſt dringend erforderlich. 


Achtung! Beier der Bücherei! 


| Die Bücherei das „Fortſchritt“-Berelus dr ihre 


Tätigteit wieder aufgenommen. Die Bücher 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


Veirilauer 109 


Theater- u. Kinoprogramm 

Stadttheater: Heute8.30Uhr: Czuzoj rebiond 

Sommer- Theater 9 Uhr „Zgorszenie pi 
bliczne“ 

Capitol: Die Herzdame 

Casino: Doppelgänger 


a mia 29 ebenen, 2 1 Programmzugabe Corso: 1. Die ewig jungen Herzen, II. Di 
Nächſtes Programm: —— or: und PAT. Bochenſchau zehnte Liebhaber 

Sandal in Dubapakt. Beginn täglich um 4 Uhr, Aung Oudra — Grand- King Die Dame aus dem Nachtlokl 

5 Sountags um 2 Uhr. Preiſe Beginn der Vorſtellungen um Metro u. Adria: Das Geheimnis des Stammes 


und 


Lebanon 
Roxy: geschlossen 
Muza, Die Stimme des Verurteilten. 


